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	Arbeitsanweisung
	



	Stammblatt

	Ziel
	Korrektes Vorgehen bei Nadelstichverletzungen

	Anwendungsbereich
	Arbeitsschutz

	Zuständigkeit/Verantwortlichkeit
	Name des Verantwortlichen


1. Beschreibung:
Korrektes Vorgehen bei Nadelstichverletzungen
	Arbeitsschritt
	Beschreibung
	Anweisung

	1. Ein Mitarbeiter verletzt sich an einem spitzen oder scharfen (kontaminierten) Instrument
	
	

	2. Verletzter Mitarbeiter informiert den Ersthelfer der Praxis (z.B. Praxisinhaber
	s. Alarmplan der Praxis
	

	3. Ersthelfer (z.B. Praxis-inhaber) leistet Erste-Hilfe- Sofortmaßnahmen (unter Berücksichtigung des Eigenschutzes, z.B. Schutzhandschuhe)
	1. Wundinspektion: Inspektion der Verletzung oder des Kontaktareals – Wie tief ist die Wunde, sind Blutgefäße verletzt?
2. Wundreinigung: Sofortiges Ausbluten der Wunde anregen, ggf. durch Druck auf das umliegende Gewebe der Wunde (1-2 Minuten), keine instrumentelle Manipulation! Ggf. Reinigung mit Wasser und Waschlotion. 
3. Wunddesinfektion: Anschließend mit einem viruswirksamen Händedesinfektionsmittel (evtl. bestehende Allergien abklären) mehrere Minuten spülen und desinfizieren, dabei, wenn möglich, den Stichkanal spreizen. Der Schmerz ist ein Indikator für die Tiefenwirkung der Desinfektion. 
4. Wundversorgung: Ggf. ist mit einem fixierten Tupfer ein antiseptisches Wirkstoffdepot anzulegen und die Wunde sollte anschließend mit einem sterilen Verband geschützt werden.

	Bei Vorliegen einer Augen- oder Hals-, Nasen-, Ohrenverletzung wird der Verletzte dem nächsterreichbaren Arzt des entsprechenden Fachgebiets zugeführt, es sei denn, dass sich die Vorstellung durch eine ärztliche Erstversorgung erübrigt hat. 
Es ist sinnvoll, das Sicherheitsdatenblatt des Gefahrstoffs dem behandelnden Arzt vorzulegen.

Die Aufbewahrungsfrist für das Verbandbuch beträgt mindestens 5 Jahre nach der letzten Eintragung. Das Verbandbuch ist vertraulich zu behandeln.

Jede Nadelstichverletzung sollte, unabhängig der dreitägigen Arbeitsunfähigkeit als Meldekriterium für einen Arbeitsunfall, über die Unfallanzeige der BGW gemeldet werden.

	4. Aufsuchen des Durch-gangsarztes
	Der zuständige Durchgangarzt (D-Arzt) muss im Alarmplan festgelegt sein, damit die Kontaktdaten im Notfall sofort verfügbar sind. Es ist sinnvoll, das Sicherheitsdatenblatt des Gefahrstoffs zum D-Arzt mitzunehmen. 
	s. Alarmplan 
Unter dem www.dguv.de
finden Sie eine Suchmaschine für Durchgangsärzte in Ihrer Nähe.

	5. Der für die Praxis zuständige D-Arzt leitet das entsprechende D-Arzt-Verfahren ein
	In der Praxis wird die Erste-Hilfe-Leistung ins Verbandbuch eingetragen.
	

	6. Eintrag ins Verbandbuch
	Anzeige des Unfalls bei der Berufsgenossenschaft (BGW) und der zuständigen staatlichen Arbeitsschutzbehörde (Landratsamt).
	Verbandbuch der Praxis

	7. Unfallanzeige
	
	Auf der Internetseite der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege www.bgw-online.de finden Sie weitere Informationen zum Thema Nadelstichverletzung.

	Praxisbesonderheiten:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

2. Mitgeltende Unterlagen
a. [bookmark: _GoBack]DGUV.
b. Hygieneplan
c. [bookmark: Text2]     
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